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ür den Uittrach.
N"i. Brauche dieses.
WXImb lebendige Fliegen/ und zerreibs etlichemahl an den Zittrach/
M es hilfft.
^l°2. Ein anders darvor.
llMEib den Zittrach mit einem Lemoni / dann der Safft beist den Zit-
IM trach weg/ und kühlet/ man muß reiben/daß der Zittrach gantz

roth und brennen wird / diß des Tags zweymahl.
N° 3. Vor den Zittrach.

M nehme Schaaf-Sau-und Hünner-Koth/ solches mitEsslg
alles wohl durcheinander gemischt / sambt einem ungewckffer-
ten Butter/ zu einer Salben gemacht/ und dieZittrachen dar-

mit gesalbet.
5l°4. Ein anders.

Tem/ nehmt weissen Weyhrauch legt den in Wein / darmit ge-
schmirt/es hilfft.

5. Mehr dergleichen.
Imb wilden Hanff/ druck den Safft auß/ und schmire den Zit¬

trach damit/oder mit Zwiffel-Safftgeschmirt.
K"6. Vor den Zittrach.

Tem/ emPappieraufftinemzinnernenDällerangezündt/dassel-
bige Oel mit einem Finger auff den Zittrachen warmer geschmirt
etlichmahl/iftpertea.

7. Noch mehr.
Tem/einschwartzenWinter-Rättich/ zu dünne Blattn geschnit¬

ten/ und den Zittrach darmit gerieben/hernachein Faden durch¬
zogen/ und in.Rauchfang gehenckt/ und wie der Ra'ttich abdörtt /

also vergehet auch der Zittrach.
N°8- Vor den Zittrach.

Item/ Mit Rutten- und Krebsen - Gall / den Zittrach geschmirt.
Ooo 3 N°9.
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>l°9. Ein gute Salben vor die Zittrach / und^üch
^... vor den Gründ.

^Rstllchennimb ^lercuriumsudlimarum vierLotli/ scksne ro^B

ledesbesonder/hernachmmbRmdernesSch^^ i.Pfund/
Terpentin eln halb Pfund / diese beyde Stuck laß gemach unteremander
zergehen/ undwannszergangenist/ sohebsvon dem Feuer/und thue
,st es fettig!'" ^ ""^ '"bre die Salben so lang biß sie gesteht /also
1- F^ Wer ein Zittrach/ oder auch den Grind hat/ soll sichmitdie-
ser Salben schm.eren/ wann aber diese Zustcknd gar zu starck stynd / so
N?n?^A^'5^^?"^' Dust Salben ist auch vor dasVteh m solchm Zustanden zugebrauchen.
N° i c>. Salbl.Dor den Zittracht.

iAnmmbtHauß-Wurtzen/stosts/undprest den Gafft auß/ her-
l nach macht man mlt disen rohegestossene und gesa'ht Krebs-Au

^ ««> aenan/gle,chw«emSalblu^
de Wlmern/Fleck/und auch die Zittrach vertreiben.
Item: Das Zittrach-Iel.
Item: Das Pulver.
Item: Der rothe Stein.
Item: UnzuenrumH^ptiacum.

ldl.yz. !^um.z6.
tul.l04.I>ium.4'7.
5ol.l27.^UM.2I.
5ol.44s.!^um.lQ.

M den Uwang.
^l"i. Eine Salben darvor.

^An nimbt Himmel -Brand / breit Weegrich-Kraut / rothe Dorn/
^ und Genserich / eines so viel als deß andern / Hirschen-In¬

schlicht/ und so viel Brand-Schmaltz/darein ein Ay gebachcn/
oder geröst/ dann diese Salben auffPfiaster gestrichen/ über den Leib
gelegt/ und darnnt geschnürt.
n°2. Ein anders.

^Tem/ grüne Schlehen zerflossen/ ineinSa'ckl gethan / in rothen
? Wein gesotten/für den Leib gehalten / wann man die Schlehen

nichtkangrün haben/ so nimbtman dürre.
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